
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 42

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sei fiai bem ^Beamten eins mit bei gauft
ins ©efidjt gegeben. Das mar fuidjtbai grob,
aber mas follte er tun? Sßettjaften mollte er

fid) bod) nicbt laffen. Unb bann gab es eine

grofje Aufregung unb bie Bat er Benu^t unb
Bat fid) gebrüdt. Slber fein, fage tdj bir. 2Jîit
ber gröfjten SRulje. 3dj roeifj, rooBin er ge=

gangen ift. SIBer id) tjaB's nidjt gefagt. ©in
Schümann tarn unb mollte mid) oerbören.

Sa rourbe mir bie Sadje su bumm, unb id)
Babe mtd) in unfer Sluto gefegt unb Bier

auf bid) geroartet. SBeifjt bu, roas td) mödjte?
3d) mödjte, er roifdjte ber S3oti3ei roiebei

burd)!"
Soiioal roat fpiadjlos.
©r fpütte eine eigentümliche ßeeie im

Sdjäbel. ©s roar ibm gumute roie bamals,
als ei in feinet Äabetten3ett in bei 5Rett=

baljn mit bem ©aul geftüigt mar unb Bei

biefer paffenben ©elegenfjeft mit ätemlidjem
©tfolg oeifudjt batte, mit feinem Äopf ein

2od) in bte $oläoetfd)alung bei 3îeitbaBn=
roanb 3U ftofjen. ©s roai il)m alles futdjtBai
gleichgültig, ©i füllte fich nui roohlig bumm.

Sludj roat alles anbete bumm, 9Jtenfd)en unb

Singe, unb im Sefonbeien befonbets bumm

etfdjien ihm ein geroiffes giäufein 3tutt>

9tofen6etg
Sie eitannte ©eheimpoli3iften auf ben

elften SBlicf!

Sie hielt ihn füi ©mil Sdjnepfe!
Unb biefen ©mil Sdjnepfe bemitleibete fie!

Sja roie Blöbfinnig bas alles roai
unb rote rounbetfdjön unb roie luftig

Slls fie 3U et3äh!en begonnen hatte, roai
bas roie ein §ammeifd)lag geroefen, bet ihn
in ben 3uftanb eines SBtöbfinntgen oeifetjte.

Sann Ijotte ei gebanfenlos 3U unb BeoBad)=

tete, roie bas Sluto übet ben £eip3tgei Sßlatj,

bie 33otsbameiftrafje hinauf eilte, unb in ben

SBeg einbog, bei am Gütroroei Ufet entlang
fühlt. Slufjetbem fanb er es fabelhaft fdjön,
neben Sftutf) 3U fife.en

Unb roas fagft bu au bet ©efdjidjte, 33ä=

terdjen?" fragte fie.
Sa paefte ihn bei ©algenhumot.
,Ma td) perfönlid) roünfdje auch, bafj

bet Sptpube glatt buidjfommt!" fagte et.
Stutt) nicfte btitjfchnell non ihm ab unb

gtiff nad) bem eiettiifdjen Cinfdjalter. Sie
eleftrifdje ©lühBime an bei Secte bes SBa=

gens leuchtete auf.
©rfdjiecfen Sie nidjt, gnäbiges gräulein !"

fagte Sotioal emftljaft. 3dj tue 3hnen roirf=
lieh nichts 3uleibe."

Sîutt) fah ir)tt mit roeitaufgetiffenen
Slugen an.

Sie?"
3a, id)!"
Sas junge äJiäbdjen fafjte fid) fdjnell. 33e=

rounbetungsroüibig fd)netl.
Sie hooen ben 3Jtantel meines SSatets

ange3ogen. Sie ftei)Iert alfo aud) ÜJtäntel?"

fagte fie ftieng.
9lui ausnahmsroeife!" oetfidjeite Soii=

oal. Saif id) Shnen meinen Stamen nennen
gnäbiges giäutein? Satf id) biefe biöbfin--
nige ©efd)id)te etttäien?"

Sas ift nid)t nötig", roehtte Sîutt) ab.

3<h tenne Sie! Slls Sie im Opernhaus oei=

haftet routben, fafjen Sie neben meiner
Schroeftei unb meinem Schroaget. Senen hat
fpätei bei Gogenfdjliefjei et3ählt, roei Sie
ftnb. Sie roeiben jetjt jofott ausfteigen!"

Sie btücfte auf ben fleinen ©ummibatl
bei pfeife, bie bem galjtei bas Signal gum
galten gab. Ser SBagen roar bis an bte
ÄotneliusBiücfe gelangt unb l)kU bid)t am
Sîanbftein bes 23ütgeifteigs.

Sotioal hatte Sjumoi.

Ser Seibenhut roirb oorausfidjtlid) aud)
3hrem S3ater gehöien", fagte er. Saif id)

ihn mit bem äJtantef in 3h*e SBohnung fd)it=
len? Obet beftehen Sie batauf, bafj id) mid)
gleid) hier bet Sad)en entlebige?"

3îuth 3ögette.

Sie roüiben mid) 3U San! neipftidjten,"
fuht Sorioal fott, roenn Sie mit SDlantel

unb $ut nod) ein halbes Stünbdjen leihen
roollten. 3d) Bitte batum!"

SIBei bei aHantel hat 3roeitaufenb Sffîaïf

gefoftet. Sie meiben ihn geroifj nidjt 3urüct>

geben?"
Sluf ©hrenroort!"
Sîutf) läd)elte.
Sas fdjeint mit ein fd)led)tes Untei=

pfanb 3U fein", meinte fie liftig. Slber id)
roiH Jrjnen feine 5Geifegenl)etten beieiten.
Steigen Sie Ijtei an bei anbeten Seite aus.
Sei Sienei Btaudjt fie nidjt su fehen. Sod)
ba fäHt mit ein, Sie roiffen ja meine Slbieffe

gai nidjt ."
Sie ftamte in iljiem 2äfd)d)en, fuchte ein

33efuchstäitchen Ijeiooi unb übeilegte es fid)
bann anbeis:

SdjieiBen Sie fich meine Slbieffe auf!"
©enügt es, roenn td) §ut unb 3JtanteI

an §etm Äommei3ientat 9tofenBetg, Äonful
bei ÜRepuBftf ©oftalinba, roohnhaft im ©iune=
roalb, Äönigsallee 211 fenbe?"

Sie tennen unfere Slbieffe?" ftaunte
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Der hat dem Beamten eins mit der Faust
ins Gesicht gegeben. Das war furchtbar grob,
aber was sollte er tun? Verhaften wollte er
sich doch nicht lassen. Und dann gab es eine

große Aufregung und die hat er benutzt und

hat sich gedrückt. Aber fein, sage ich dir. Mit
der größten Ruhe. Ich weiß, wohin er

gegangen ift. Aber ich Hab's nicht gejagt. Ein
Schutzmann kam und wollte mich verhören.
Da wurde mir die Sache zu dumm, und ich

habe mich in unser Auto gesetzt und hier
auf dich gewartet. Weißt du, was ich möchte?

Zch möchte, er wischte der Polizei wieder

durch!"
Dorival war sprachlos.
Er spürte eine eigentümliche Leere im

Schädel. Es war ihm zumute wie damals,
als er in seiner Kadettenzeit in der Reitbahn

mit dem Gaul gestürzt war und bei

dieser passenden Gelegenheit mit ziemlichem

Erfolg versucht hatte, mit seinem Kopf ein

Loch in die Holzverschalung der Reitbahnwand

zu stoßen. Es war ihm alles furchtbar
gleichgültig. Er fühlte sich nur wohlig dumm.

Auch war alles andere dumm, Menschen und

Dinge, und im Besonderen besonders dumm
erschien ihm ein gewisses Fräulein Ruth
Rosenberg

Die erkannte Geheimpolizisten aus den

ersten Blick!
Die hielt ihn für Emil Schnepfe!
Und diesen Emil Schnepfe bemitleidete sie!

Dja wie blödsinnig das alles war
und wie wunderschön und wie lustig

Als sie zu erzählen begonnen hatte, war
das wie ein Hammerschlag gewesen, der ihn
in den Zustand eines Blödsinnigen versetzte.

Dann hörte er gedankenlos zu und beobachtete,

wie das Auto über den Leipziger Platz,
die Potsdamerstraße hinauf eilte, und in den

Weg einbog, der am Lützower Ufer entlang
führt. Außerdem fand er es fabelhaft schön,

neben Ruth zu sitzen

Und was sagst du zu der Geschichte,

Väterchen?" fragte sie.

Da packte ihn der Galgenhumor.
Na ich persönlich wünsche auch, daß

der Spitzbube glatt durchkommt!" sagte er.

Ruth rückte blitzschnell von ihm ab und

griff nach dem elektrischen Einschalte!. Die
elektrische Glühbirne an der Decke des

Wagens leuchtete auf.
Erschrecken Sie nicht, gnädiges Fräulein!"

sagte Dorival ernsthaft. Ich tue Ihnen wirklich

nichts zuleide."
Ruth sah ihn mit weitaufgerissenen

Augen an.
..Sie?"
..Ja. ich!"
Das junge Mädchen faßte sich schnell.

Bewunderungswürdig schnell.

Sie haben den Mantel meines Vaters
angezogen. Sie stehlen also auch Mäntel?"
sagte sie streng.

Nur ausnahmsweise!" versicherte Dorival.

Darf ich Ihnen meinen Namen nennen
gnädiges Fräulein? Darf ich diese blödsin
nige Geschichte erklären?"

Das ist nicht nötig", wehrte Ruth ab.

Ich kenne Sie! Als Sie im Opernhaus
verhastet wurden, saßen Sie neben meiner
Schwester und meinem Schwager. Denen hat
später der Logenschließer erzählt, wer Sie
sind. Sie werden jetzt sofort aussteigen!"

Sie drückte auf den kleinen Eummiball
der Pfeife, die dem Fahrer das Signal zum
Halten gab. Der Wagen war bis an die
Korneliusbrllcke gelangt und hielt dicht am
Randstein des Bürgersteigs.

Dorival hatte Humor.
Der Seidenhut wird voraussichtlich auch

Ihrem Vater gehören", sagte er. Darf ich

ihn mit dem Mantel in Ihre Wohnung schik-

ken? Oder bestehen Sie darauf, daß ich mich
gleich hier der Sachen entledige?"

Ruth zögerte.

Sie würden mich zu Dank verpflichten,"
fuhr Dorival fort, wenn Sie mir Mantel
und Hut noch ein halbes Stündchen leihen
wollten. Ich bitte darum!"

Aber der Mantel hat zweitausend Mark
gekostet. Sie werden ihn gewiß nicht
zurückgeben?"

Auf Ehrenwort!"
Ruth lächelte.

Das scheint mir ein schlechtes Unterpfand

zu sein", meinte sie listig. Aber ich

will Ihnen keine Verlegenheiten bereiten.
Steigen Sie hier an der anderen Seite aus.
Der Diener braucht sie nicht zu sehen. Doch
da fällt mir ein, Sie wissen ja meine Adresse

gar nicht ."
Sie kramte in ihrem Täschchen, suchte ein

Besuchskärtchen hervor und überlegte es sich

dann anders:
Schreiben Sie sich meine Adresse auf!"
Genügt es, wenn ich Hut und Mantel

an Herrn Kommerzienrat Rosenberg, Konsul
der Republik Costalinda, wohnhaft im Grunewald.

Königsallee 211 sende?"

Sie kennen unsere Adresse?" staunte
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